
Der zeitgenössichen Kunst wird von 
vielen Theoretikern ihre bloße 
Zeitgemäßheit vorgeworfen. Nachdem 
in der Moderne die Differenz 
zwischen Repräsentation und Realität, 
zwischen Bild und Wirklichkeit, 
zwischen Kunstwerk und 
Gebrauchsobjekt gefallen ist, werden 
die Kompetenzfelder von innen wie 
von außen, vom Kunstsystem wie von 
der Politik zerstört, wird die Kunst zum 
zynischen oder naiven Komplizen 
beim Abbau des Sozial- und 
Rechtsstaates, erobern die Strukturen 
der Massenmedien den Kunstraum.
Die Ausstellung versucht, Hinweise zu 
geben, wie das Paradigma der 
Moderne überwunden werden könnte: 
Kunst weder als Verdoppelung des 
Realen noch als Magie. Gibt es eine 
wirkliche Welt jenseits der Bilder und 
Medien?
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